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£ i ä p e r 8 r noter!
ÏTtiiter ^erfprodjenen Salâraiif5îeffentng, welldje man ben armen (Eifern

bäbnlcm rorge ft a m m elt bot, otts nidjb rädjt for wärt; geljen. IDennji
cSljaaltserljötjig winfdjett mie bie (8Ial)fer unb anbern Iflönfdjenfinber, bafft tm
IDirttjstjaufi ebbes fernimpftir effen uub brinfeu fönnen, ftreut itjnen ber IDirtt;
Sanb itt bie 2fugen unb fagb: Contenti estote stipetidiis vestris, b. tj. pe<

gttiegt eidj mit eirem Kommijjprotl 3a, fomm', ifj Brot, menn b' faiu Cgàlb

Ijofdjtl îlper non in solo pane vivii homo, fagb bie pibel; mann fött audj
ain Sdjuiferli illjäs otter ain IDienerli tiäbfdjt ainem gmeibetji £inrufrigen
baytfiabcn. 3a, ja, fo ain H> i r t tf tjot guut ladjen pei fainem 3etjufautgaller>
fdjübiglangett (Quartaafjapfen, fäb fjot er. Die (Eifjenbäljnler, otter mit ainem

irbigerett Hammen: Die <2ifenbabnatigcftät)Iteu, finb in ber régula nette, (jibfdj-
gwarne Surften, mo ein bireebitjelt fran3efifdj, aper nodj ftll beffer teitfd; fludjen
fönnen. IDägen ibertriebner fjöfligfeit ifdjt nodj falten Flitter gftroofb morben,
bas mneßmen ifjnen laffen. EDemmenji nidjb fertäubt mit einem rorgeftrigeu
Silliett, ftntft gantj freinbiig unb foljitfifoierett eim ben fjut nidjb. Sie finb
ain jiste milliö jwütfdjget Solbat unb £antjetjger. Sir finb audj ftll frömmer
al3 men meint, benn fie peförbertt bi fatfjolifdje Helligioit, weifji bie piliger, mo
friedet mietjfamm, mit otter otjne (Etpfjeu in ben Sdjuf|en nadj (Eifigleu woll=

farteten, jetjert unter bent ïteitijammel Pfarrer Dürft wotjlfel unb fdjnell 3U111

(Sttaljbettorte fpettiereu, roofir fie allein fdjon St-otmertjöljig unb obentteitt ben

fjimmel allj dtinfgällt ferbieutett. polittifdj finb bte (Eitenbätjuler eb ipso
^ortfdjrittler; aper etjs gipb (Sottloob audj fttle Koit3erfattiefe baruttber; bie

Saljitt|öfler ftnb ftationär, bie Sremfer tjalten 3urü<f, ftnb alfo reaftiottär unb
unfere £iepliuge, uttb bie ItTofolotifftljrer finb fo aine 2lrt ^ermiftlunrtbeologen,
möldje, trofjbem fie ttjem fetftirten Jortfdjritt tjultigett, bodj Ijie nnb ba Fteilfamtnen

Kontertampf geben. Die ^tömmften finb bie Batjnwärtljer ; fte tjocten wie 2tin'
fittler in iljrcm Sdjuärfentjcigdjett unb benfen: Klain aper main!" IDenn ber

gug Fommbt, djrüdjen3t heraus unb erttjeillett ben Sägen mit bem Stäggen mie
ber Pfarrer mit ber ITiunfiranj.

2fudj bt Hotbofdjtbäljnlet tjapen jüngft in £u5äru im Dnbeuftübli ain

(Etfenbätjnlet'Muting feraugftaltet, fidj berattjen wibi Rätter im (Brittli unb

ragb: ..Am Caesar aui Michel! (Entmöber 2lufbefferiitg otter mür madjen

Streif! fäb madjemer! Dann djöittten bie grotjgen fjerren fälper gogett futjr-
märdjett, menn 3is fönnen. Si tollen bann bi alten Bofdjtwägen wtber aus ben

Sdjöpfen uub Hetjmeifjerc berausftoojjeu uub bie Hojjboüettfdjüttlet, wie mann
bie alten Konbtftöre aus ben ^ie^gerjotjren benamste, aus itjren cSräbem auf>

werfen. 2tttf bem leeren Babnferper, mit 21usnaljme dou rimbadj bis £äufel-
fingen, Fönnenfi bann fjärböpfel pflanzen. Die (Eifenbaljnbarrone in giridj
mögen bie (Etfftbeuteir(Soupong=Sd)eer ablegen unb im ©tjrlifettfjuunell pour
basse lö lang mitenanbter ^attgis" madjen, plinbte Kitt) fdjbieleu unb tunFeb

maufett otter bas fteittertie Ittaullmurffjlodj 31t ainem Kropfpierdjäller ttmftämplen.
Der latjmmatfdjigfte fSüterjug ift ain plifoug gägen ainen fritjerert pofdjtdjaften.
Da begreift men, bafj jener fjantroerrptttfdjt, motten ber Kof|iibuftf(ör Sdjlittler
einft aus Derbarmft etnglobeit tjot 311m ÏTTttfatjreR in ber pofdjt fott ©tarif nadj
IDcefen, tjöfflid; fagte: Hui, merft, i bi bräjiiert!" 3d? tjape midj immer fdjier
3bofjb glangmetllt in biefen alten poftfautfdjeit, memmer nidjb öbben aiue tjibfdje

parbonl molltc fagen eine frommlädjtige Houttc| gägentberfüfeite aper

bietig angdandu ittitr 311m Spredjcit, mie mitter Éêlfenbêttj, momit

idj ferpteipe
ttjeitt tibi semper 3er Stanispediculus.

Die gufunft
(Ein profeffor tjat's entbeeft,

Dafj jetjt uur nidjt gleid; erfdjrerft

Dafj in abfthbarer geit
(Sie liegt freüidj nodj redit weit)
«Xtjät' ber (Senferfec netftegen,

D'rauf fidj fjeut' nodj 03onbcln wiegen.

(Eingetrorfuet mirb bas ö3aii3e,

Das Ijcut' bli^t im Sounetiglan3e;
IDo einft Sdjmäne flott geplättfclt,
Kommt bas U?üftcnfd;iff geftänfelt,
Wo (Senfs hatkê volée einft fdjwanun
Habclt ber Sahara (Eram,

bes C^eitferfees.
Wo fonft Hadjtfeft" alle IDodjen,
Sdjaufelt mau nadj Dampffdjifffnodjen,
Wo einft Fütjn Sdjlorj dtjillou ftaub,
nimmt mau Baber bann im Sanb.

gu ber pradjMlietamorpIjofe
Braudjt's nad; ueu'fter Diagnofe
64,ftOÖ paljre!
Dtefe lliar'. bie munberbare,

,?>eugenb non (SebanFetifdjtielle,
2lus beut fjirn ftammt ber $ 0 r e 1 1 e,

IDas beweist: ein .floffenrietj
2tud? abbiren Faun unb wie!

2lus (5raubünben.
(Korr.) 3n (Sraubünben wo alte IDodjen metjr Söffe als Bären ge=

fdjoffen merben, unb man bem 3ettatfdj'Derfj errlidjer Htdjarb D 0 % einen Denf
ftein 31t fetjen gebeuft, fïortrt bie Kunft (ntdjt etwa bte Kodjfnnft bes fjoteliers,
fonbern bie wirflidje, weldje fonftant tjuugert) immer metjr. Hidjt nnr fprubeln
ba oben bie Htjeinquellen" mit uttDerminberter Kraft, fonbern audj bas Hatio=
nalttjeater" madjt erflecflidje (Jortfdjritte. So ift jüngft bie grofje Ittterartfdje
IDelt villi' Kürfdjners neueften £itteratur=Kalenber Budjftaben AZ, 311 einer
bramatifdjen Konfurren3 eittgelabett worben.

Bewerber tjaben ein (Jcftfpiel über bie (Ealoer Sdjladjt ju nerfaffen, wel«
djes ri-* Stunben" Spieljett (6798 3ambenmeter umfaffen fott. 2fls
(Entfdjäbigung ertjält ber 2lutor für feine îlrbeit (influftue Cert für einige Dttfeenb
(Etjöre) menn er pedj bat bas Hadjfefjen, wenn er ben 5. preis gewinnt
200 ^r., wenn er ben 1. preis gewinnt 5 00 fr. 11 perfönlidjes ^reibillet
3ur erften 21uffütjrung feines (Dpus jebenfalls inbegriffen. Da biefes fjonotat
einer fantonalen £etjrerbefolbuug 3iemlidj gleid; fommt unb mit weniger ÎTÎûlje,
babei in niel fütjerer geit 311 erringen ift, fo werben fidj namentlidj bie nmlie»
gettben primarletjrer mit Dorliebe au bie £öfung ber fo ef|rencollen Aufgabe
madjen. 3fudj fjert Hidjarb Dojj foll bic 2tbfidjt tjegen, ftdj att ber Dolfsfdjau-
fpieljagb um bie mal too fr. 3U betb^eiligen, ba er cernommen tjat, ba§ bas
fîonorar in lauter gwait3igfraitFenftücfett mit bem netten OTutt3bilbe ansbesaljlt
werbe.

Die neuefte Higibarm.
Do £ u 3 ä r tt uf W ä g g i s 311e

Brudjt me weber Strümpf no Sdjuet;
Dodj oo IDäggis uf e S t g t

3fcf) es mängi SdjYterbygi

fjodj unb ftotjig Hagelfluetj,
Drum mue§ tjatt es Bät;nli 311e.

s'U?äggisbäf(ttti bringt üs Batje.

Statt ftdj t be fjaare s'djratje,
Bätte mir 3um 03 uyer^äller,
Bring üs j'Bäfjnlt uf em aller!
Uf e l\tgi muefj me ryte
<£t)önne grab no alle Syte.
2t r t h ifdj längftens us ber 2t r t,

IDäggis aber wär' ap=att!

(Dejfentücr/e (Erflärung.
(Sotttjarb ^ottififation, 27. Hon.

3dj etFläre tjiemit, bafj bie Ifiittheilung eines grünen Blattes, bas mir
petfönlidj niemals grün gewefeu, als ob idj im Begriffe wäre, nadj Sübafrifa
aus3ttwanberu, auf böswilliger (Erfmbuug beruf(t. Ilîait b,at mir in meiner

fjeitnat beifj genug gemadjt, fo bafj id; nidjt einfetje, mejjtjalb tdj bas füblidjc
Kfrma meinem jeßigen 2titfentffalt porjietjen follte. _ ^

Hodj immer: ITtajor CS. (Ertfdj.

Befud^sabfd^Iags^eiegramm.
3d) habe gemeint, mein liebet Detter,

Hodj lltorgen frütj, es geb' gut IDetter ;

2tm <Enb' fjat's aber bodj geregnet,
Die jjran ift mir mit Hein" begegnet,
Sie fpradj: Du Harr, fei nidjt ncrnagelt,

IDas ttütjt ein Hegeubadj, es tjagelt
<Es ftürmt unb minbet Heferenbum
Unb wirft bas fjaus uub alle IDänb' um,
Spasieren wäre fein Dergtiügeu,

2tm wenigftett mit $ acfel3Üg cn!"

Pom Kt|einfall.
fjerr § ig er ift f d; n e 1 1 1 in g" ift unter bie Sdjriftfteller gegangen; er

bat bas (Erfdjeinen einer fenfatiouellen Srofdjüre augefünbigt, auf weldje man
mit Hedjt audj aufjertjalb bev Kantons grenje Sdjafftjattfeits gefpaimt fein barf.

fjoffentlidj läfjt es ber polfàtffÛmltdje Dcrfaffer nidjt bei biefem erften titterari=

fdjett Debüt beroenbett, fonbern begibt fidj nodj auf basjenige cSebiet, meldjes

am birefteftett 311m Huljmessiele füljrt uttb bearbeitet bett 3weiten tEljeil feiner

in Kusfidjt geftellteu Selbftbiograpfjic als Drama be3W. Sittenfomöbie. (Eines

fd)önen ages würbe bann in Sdjafftjaufeus Strafjenecfen folgenbes plaFat bie

2tugen ber paffauten auf fidj ätetjen:

3 m t tj u r n e u m s CE b a t c r t n S dj a f f tj a n \ c n.

fjeute unb folgenbe (Tage je 2lbenbs B Uljr 2titffütjrung ber Seufationsnopitât:
l>(t5 bin idj

(Ein fdjwanfartiges ürauetfpiel in fünf UFtenbünbeln non Sdjaffljaufens gröfjtem
ïRitbfirger §iger ift fdjnell ling".

2lft: Der Staatsmann als Säugling.
21Ft: Der Sprung ins £eben.

3. 21ft: Kampf unb £nbe eines Hegteruugsratljes.

!. 2lFt: DoIFsFitdje, Dolfsblatt ttnb 3«ufalemwetn.
5. 2tft: iDatjre dugenb fiegtl

3eber gufdjatter erbalt gratis eine Karte sur Befidjtigung ber patriotifdjeit
(Semälbe im 2tusftdjtstljurm auf ber fleinen Breite.

Liäper Briioterl
Mitter "Deriprochenen ÄaläranfVessernna, wellche man den armen Eisen-

bähnlcrn vorgestammelt Hot, wolts nichd rächt forwärtz gehen. Wennzi
Ghaaltserhöhig roinschen wie die Glahser nnd andern Mönschenkinder, dassi im
Wirthshaus; ebbes serniinxstir essen und drinken können, streut ihnen der Wirth
Sand in die Augen nnd sagd: «'.,1,'iiii .-«i.>i.- ij«-mlii> v-«In-<. d. h. xe-
gniezt eich mit eirem Kommißprotl Za, komm', iß Brot, wenn d' kain Gäld
hostbt! Aper n,n> iu ^i>!>> vixil !>>mu>. sagd die pibel; mann sött auch
ain Schniferli Chäs otter ain Wiener!! nädscht ainem Zweidetzi Linrnfrigen
dazuhaben. Ja, ja, so ain Wirth Hot gnut lachen pei sainen, zehnsantgaller-
schübiglangen (>)uartaalzapfcn, säb Hot er. Die Eißenbähuler, otter mit ainen,
wirdigeren Nammen: Die Eisenbahnangcstählten, sind in der r> un!u nette, hibsch-

gwaxne Bürsten, wo ein bireebitzeli sranzesisch, aper noch fill besser teitsch sinchen
können. Wägen ibertriebner Höfligkeit ischt noch sälten Ainer gstroosd worden,
das mneßmen ihnen lassen. Wemmenzi nichd sertäubt mit einem vorgestrigen
Billiett, sintsi gantz sreindlig und kohnfißzieren eim den Hut nichd. Sie sind
ain >i>» lniili>> zwütschget Soldat und kantjehger. Sir sind auch fill srömmcr
alz men meint, denn sie pesördern di katholische Relligion, weilzi die Pillger, wo
srieher michsamm, init ottcr ohne Erxßcn in den Schuhen nach Eisiglen woll-
farteten, tetzert unter dem Leithammel Psarrer Dürst wohlfel und schnell zum
Gnahdenorte spettieren, wofir sie allein schon Lohnerhöhig und obentrein den

Himmel allz Trinkgällt ferdienten. polittisch sind die Eisenbähnler l>,

Fortschrittler; axer ehs givd Gottloob anch fille Konzersattiefe darunder; die

Bahnhöfler sind stationär, die Bremser halten zurück, sind also reaktionär und

unsere kieplinge, und die Mokolotisfihrer sind so aine Art Fermittlvnrtheologen,
wölche, trotzdem sie them ferflirten Fortschritt hultigen, doch hie und da Heilsammen

Kontertainpf geben. Dic Frömmsten sind die Lahnwärther; sie hocken wie Ain-
sittler in ihrem Schnäckenheißchen nnd denken: Klain aper main!" Wenn der

Zng koinmdt, chrüchenz! heraus und ertheillen den Sägen mit dem Stäggen wie
der Pfarrer mit der Mnnstranz.

Auch d! Nordoschtbähnler hapen jüngst in Luzärn im Dubeustübli ain

Eisenbähnler-^IMinu ferangstaltet, sich berathen widi Fätter im Grittl! und

ragd: ..Vi» « 'n^nr nni Lntwöder Aufbesfering otter wnr machen

Streik! säb machemer! Dann chönnen die grohßen Herren sälper gogen fuhr-
wärchen, wenn z!s können. Si söllen dann di alten Boschtwäzen wider aus den

Schöpfen und Rehmeißen herausstooßen und die Roßbollenschüttler, wie mann
die alten Kondiktöre aus den Fierzgerjohren benamste, aus ihren Gräbern
auswecken. Auf de», leeren Bahnkerper, mit Ausnahme von Trimbach bis Läufe!-
fingen, könnensi dann Härdöpfel pflantzen. ?ie Lisenbahnbarrone in Zirich
mögen die Tisfidcnten-Goupong-Scheer ablegen nnd im Vhrlikeithunnell j«uir
>>u<^>> >un^ miienandter Fangis" machen, plindte Kuh schbîelen und tunkel-

mausen otter das steinerne Maullwurfßloch zu ainem Kropfpierchäller umstämplen.
Der lahinmarschigste Güterzug ist ain Plîtzzug gägen ainen friheren poschtchasten.

Da begreift men, daß jener Hantwerrvnischt, wonen der Kohndnkthör Schüttler
einst aus verbarnist eingloden Hot znm Mitfahren in dcr Poscht son Glariß nach

Weesen, hösflich sagtc: Nni, mcrsi, i bi brässiert!" Ich Haxe mich immer schier

zdohd glangweillt in diesen alten postkantschen, wem mer nichd öbben aine hibsche

Pardon! wollte sagen eine froinmlächtlge Nonnej gägeuiberfüßelte aper
>>i>-i>'_! lluulluuilü umr znm Sprechen, wie initier Le!senb>'lh, ivoniit
ich ferxleipe

theil, tiin Wniper Zer 8 t a n i s ^ s cl i o u l n 8,

Die Zukunft
Lin Professor hat's entdeckt,

Daß jetzt nur nicht gleich erschreckt

Daß in absehbarer Zeit
(Sie liegt sreilich noch recht weit)
Thät' der Genfcrsee versiegen,

D'rans sich heut' noch Gondeln wicgcn,

Eingetrocknet wird das Ganze,
Das hcnt' blitzt im Sonnenglanze;
wo einst Schwäne flott geplänkelt,

Kommt das Wüstenschiff gestänkelt,

wo Genfs !uml>' vol.'',' einst schwamm
Radelt dcr Sabara-Tram,

des Geilsersees.
wo sonst Nachtsefl" alle Wochen,

Schaufelt man nach Dampfschiffknochen,

wo einst kühn Schloß Thillon stand,

Nimmt man Bäder dann im Sand.

Zn der Pracht-Metamorphose
Braucht's nach neu'ster Diagnose

i.l.ttW Zahreü!
Diese Mär', die wunderbare,

beugend von Gedankenschnelle,

Aus den, Hirn stammt der F o r e l l e,

was beweist: ein Flosseuvich

Auä, addiren kann ^ nnd wie!

Aus Graubünden.
(Korr.) In Graubünden, wo alle Wochen mehr Böcke als Bären

geschossen werden, und man dem Ienatsch-Verh ertlicher Richard v oß einen Denk
stein zu setzen gedenkt, florirt die Kunst (nicht etwa die Kochkunst des Hoteliers,
sondern die wirkliche, welche konstant hungert) immer mehr. Nicht nur sprudeln
da oben die Rheinguellen" mit unverminderter Kraft, sondern auch das
Nationaltheater" macht erkleckliche Fortschritte. So ist jüngst die große litterarische
Welt vi>b- Kürschners neuesten Litteratur-Kalender Buchstaben X zu einer
dramatischen Konkurrenz eingeladen worden.

Bewerber haben cin Festspiel über die Lalver Schlacht zu versassen, welches

Stunden" Spielzeit i«>798 Iambenmeter umfassen soll. Als
Entschädigung erhält der Autor sür seine Arbeit (inklusive Text sür einige Dntzend
Thöre) wenn er Pech hat das Nachsehen, wenn er den 5. preis gewinnt
2>w Fr., wenn er den >, preis gewinnt ,'.no Fr. II Persönliches Freibillet
zur ersten Aufführung seines Vpus jedenfalls inbegriffen. Da dieses Honorar
einer kantonalen kehrerbesoldnng ziemlich gleich kommt und mit weniger Mühe,
dabei in viel kürzerer Zeit zu erringen ist, so werden sich namentlich die
umliegenden primarlehrer mit Vorliebe an die Lösung der so ehrenvollen Aufgabe
machen. Auch Herr Richard voß soll die Absicht hegen, sich an der volksschau-
spieljagd un, die mal i0v Fr. zu betheiligen, da er vernommen hat, daß das
Honorar in lauter Zwanzigfrankenstücken mit dem neuen Münzbilde ausbezahlt
werde.

Die neueste Rigibahn.
vo Luzärn uf Wäggis zue

Brucht me weder Strümps no Schueh

Doch vo Wäggis uf e Rigi
Isch es mängi Schyterbygi
Hoch und stotzig Nagelflueh,
Drum mneß halt es Bähnli zue.

s'Wäggisbähnl! bringt üs Batze.

Statt sich i de Haare z'chratze,
Bätte mir zum Gnyer-Zäller,
Bring üs z'Bähnli uf em Täller!
Uf e Rigi mueß me ryte
Thönne grad vo alle Svte,

Arth isch längstens us der Art,
Wäggis aber wär' ap-artl

Geffeutliche Erklärung.
Gotthard-Fortifikation, 27. Nov.

Ich erkläre hiemit, daß die Mittheilung eines grünen Blattes, das mir
xcrsönlich niemals grün gewesen, als ob ich in, Begriffe wäre, nach Südafrika
auszuwandern, anf böswilliger -Erfindung beruht. Man hat mir in meiner
Heimat heiß genug gemacht, so daß ich nicht einsehe, weßhalb ich das südliche

Klima meinem jetzigen Aufenthalt vorziehen sollte. ^
Noch innner: Major G. Ertsch.

Besuchsabschlags-Telegramm.
Ich habe gemeint, mein lieber Vetter,
Noch Morgen früh, es geb' gut Wetter;
Am End' hat's aber doch geregnet,
Die Frau ist mir mit Nein" begegnet,
Sie sprach: Du Narr, sc! nicht vernagelt,

Was nützt ein Regendach, es hagelt I

Es stürmt und windet Referendum
Und wirft das Hans und alle Wänd' um,
Spazieren wäre kein Vergnügen,

Am wenigsten mit Fackelzügen!"

Oom Rheinfall.
Herr ,,I ig er - ist- sch n e l l l in g" ist unter die Schriftsteller gegangen; er

hat das Erscheinen einer sensationellen B r o sch ü r e angekündigt, anf welche man
mit Recht auch außerhalb der Kantonsgrenze Schaffhansens gespannt sein darf.
Hoffentlich läßt es der volksthümliche Verfasser nicht bei diesem ersten litterarischen

Debüt bewenden, sondern begibt sich noch auf dasjenige Gebiet, welches

am direktesten zun, Ruhmesziele führt und bearbeitet den zweiten Theil seiner

in Aussicht gestellten Selbstbiographie als Drama bezw. Sittenkomödie. Eines

schönen Tages würde dann in Schaffhauseus Straßenecken folgendes Plakat die

Augen der Passanten auf sich ziehen:

Imthurneums -Thater in Schafshau sen.

Heute und folgende Tage jc Abends Uhr Aufführung der Sensationsnovität:

?n5 bitt ich!
Ein schwankartiges Trauerspiel in fünf Aktenbündeln von Schaffhansens größten,

Mitbürger Ziger ist schnell ling".
i. Akt: Der Staatsmann als Säugling.

i. Akt: Der Sprung ins keben.

,ì Akt: Kampf und Ende eines Regierungsrathes.

ì. Akt: Volksküche, Volksblatt und Ierusalemwein.
Akt: wahre Tilgend siegt I

Zeder Zuschauer erhält gratis eine Karte zur Besichtigung der patriotischen

Gemälde im Aussichtsthurm aus der kleinen Breite.


	[Stanislaus an Ladislaus]

